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Myzedoten gänzlich von Ententetruypen geſönhert

Zwei engliſche Diviſionen aufgerieben
Has Ausland zur Kanzlerrede Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Miniſterreden kriegführender Staaten haben in Feindes
ändern kein Glück und ſollten ſie in ſeltenen Fällen gelobt
verden ſo iſt das Lob beunruhigender als der Schimpf

Wir können darum mit den Antworten auf des Kanzlers
Rede wie ſie auf engliſch italieniſch und franzöſiſch Rußland
fehlt noch herüberſchallen nicht unzufrieden ſein Wir hören
was wir erwarteten zu hören auf die Feſtſtellung der deurſchen
Kriegserfolge den wütenden Widerſpruch auf die Anklagen die
Gegenklagen auf die Warnung die ſchrille Gegendrohung auf
die Andeutung der Friedensmöglichkeit den Schwur man werde
das Schwert nicht eher in die Scheide ſtecken als bis uſw

Die Erforderniſſe der Kriegskonvention alſo ſind zu un
ſerer Zufriedenheit von den Gegnern erledigt worden Jn
Einzelheiten aber vermiſſen wir doch manches was wir der
Vollſtändigkeit halber gern geleſen hätten Warum hat die
franzöſiſche Preſſe ihr kritiſches Amt nur an Bruchſtücken der
Kanzlerrede geübt und nicht an der ganzen Warum fehlen
die Beſchuldigungen die gegen Frankreich Rußland Jtalien
erhoben wurden Warum geht man auf die Behandlung neu
traler Staaten durch England nicht ein Warum wird dem
Kanzler nicht vorgehalten daß er ein deutſches Friedensangebot
in dieſem Augenblick als Torheit bezeichnete Warum werden
ſeine Beobachtungen über die Wahrheitsliebe des Vierverbandes
nicht nachgeprüft Wenn man erwägt welch reichen Stoff zur
Kennzeichnung deutſcher Niedertracht Rechtsverdrehung Blut
gier und Verlogenheit das alles gegeben hätte bedauert man
die feindlichen Blätter die durch die Kargheit ihres Nachrichten
dienſtes um ſo viel Gelegenheit zur Entfaltung ſchriftſtelleriſchen
Könnens gebracht worden ſind

Hat der polemiſche Eifer ſo nachgelaſſen Franzoſen und
Engländer empfinden ſcheint es eine gewiſſe Abneigung über

den Krieg zu ſprechen Weder auf die Einzelheiten der
Kriegslage noch auf die vielen ſonſt ſo wortreich zurück
gewieſenen Anwürfe gehen ſie ein Sie begnügen ſich mit
der Feſtſtellung ihrer Entſchloſſenheit und der deutſchen Frie
densſehnſucht

Zweierlei nur bleibt ihnen darum zu erörtern Erſtens der
Beweis des deutſchen Uebermutes zweitens der Beweis der
deutſchen an Der erſte wird aus den Andeutungen über
des Kanzlers Friedensbedingungen geſchloſſen die zweite aus
der Tatſache daß von ſolchen Bedingungen überhaupt die Rede
var Wenn Deutſchland behauptet es müſſe ſich gegen An
friffe ſichern ſo iſt doch klar daß dies nichts anderes denn ein
ibernapoleoniſches Programm der Welteroberung bedeutet
Freilich geſtehen die Vierverbändler mit dieſer Deutung zu daß
nur der Zuſtand äußerſter Schwäche ſie hindern würde Deutſch
and nach wie vor zu bedrohen aber das zu merken verwehrt
chnen die glückliche Biegſamkeit ihrer Logik Zudem hat ihnen
noch der Kanzler viel Wind aus den Segeln genommen Jn der
Auguſtrede hieß es Deutſchland mit ſeinen Verbündeten dürfe
durch eine Koalition mehr angreifbar ſein Das ließ ſich ob
wohl es genau den ſriedfertigen Sinn der jetzigen Rede hat mit
einiger Geſchicklich eit zum Bekenntnis ausſchweifender Macht
wünſche umderten Dieemal ſprach der Kanzler von Einfalls
toren und von Sicherung gegen die Wicderkehr dieſes Krieges
acht einmal müt dern Schein der Aufrichtigkeit kann man ihm
Unterbrückungsabſichten nachſagen

Auf ſeiche Weiſe moraliſch ins Unrecht geſetzt gehen die
Ergner auch nicht ſehr cusführlich auf dieſen Gegenſtand ein
ao 2hüftigen ſich lieber mit dem hoffnungsreichen Thema der
deuiſchen Kriegsmiigigfeit Die ſozioliſtiſche Interpellation und
re BVenntwortung find natürlich ein abgekartetes Spiel
Ainier der Maste der Sicherheit verbirgt ſich die bleiche
urcht Heutſchland biitet in der ihm eigenen barbariſchen Aus
oruckeweiſe natürlich um Frieden Daß es gleichzeitig mit dem
Heftändnis ſeiner Schwäche Gebietserweiterungen fordert mag
uieuig heinen Aber die Völker des Vierverbandes müſſen
len ſie durdhhelten mit der Gefahr ſo gut wie mit der Hoff
aiig moſſiert werden Und ein vollkommener Widerſpruch
bleibt gleich gehrimnisvoll für Kluge wie für Toren

Schüchtern zriſchendurch wegt ſich die Einſicht hervor
daß die Mittelmächie leider noch nicht erſchöpft und ihre
egeriſcen Srjolge nicht gut zu leugnen ſind Was ſoll man

daraus ſchließen Deß der Vierverhand nun gerade Das
e Lied Die Neuträlen ſtehen datei hören zu und denken ſich
s Thre Banz ſo erviſch wie der hes Vierverbandes ſind ihre

nen h e

Has Echn der Kanzlerreden
Aus Sent ferndlichen und neutralen Auslande liegen

ießt eßßimmen über die Aufnahme der Reden des Reichs
kgzters vor Von den Zeitungen der Entente iſt faſt feine
in der Lage die Reden rein ſachlich zu behandeln und na
en tich die engliſche Preſſe gießt eine Flut von Ve
ſchimmungen aus

B Haris 11 Dezernber Die Stelle in der Reichs
tanzler rede über die Bereitſchaft zu Friedensverhandlungen
legt Matin ſo aus daß er ſagt Deutſchland ſei kriegsmüde
el die milttärüche Lage auf einem toten Punkt die finan

WTB Großes Hauptquartier 13 Dez
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt nicht weſentlich verändert

Bei der Armee des Generals v Koeveß wurden
geſtern über 900 Gefangene eingebracht Bei Jpek ſind
12 moderne Geſchütze erbeutet die die Serben dort ver
graben hatten Hinter unſerer Front ſind in den
letzten Tagen über 1000 zerſprengte Serben feſtgenommen

Jn Maßpedonien hat die Armee des Generals Todo
row die Orte Doiran und Gerhgeli genommen Kein Eng
länder und Franzoſe befindet ſich in Freiheit auf mazedoni
ſchem Voden Nahezu zwei engliſche Diviſionen ſind in
dieſen Kämpfen aufgerieben worden

Oeſtlicher Kriegsſchaupklatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

An verſchiedenen Stellen fanden kleine Gefechte vorge
ſchobener Poſtierungen mit feindlichen Aufklärungsabtei
lungen ſtatt Dabei gelang es den Ruſſen einen ſchwachen
deutſchen Poſten aufzuheben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Ein vergeblicher Angriff gegen unſere Stellung bei
Wulka ſüdlich des Wygonowskoje Sees koſtete den Ruſſen
etwa 100 Mann an blutigen Verluſten und Gefangenen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Es iſt nichts von Bedeutung zu melden

Oberſte Heeresleitung

m

Bis jetzt 20000 Franzoſen und Engländer gefangen
c B Wien 13 Dez Aus Sofia wird gemeldet Die

Zahl der von den Bulgaren bisher gemachten engliſchen und
franzöſiſchen Gefangenen nähert ſich jetzt 20 000 hauptſächlich

aus dem Cerna und Wardar Gebiet
WTB Sofia 13 Dez Bei der Offenſive in Mazedonien

fochten die Bulgaren allein ohne Verbündete Die Ein
ſetzung des rechten Flügels führte in den Rücken der fran

zöſiſchen Stellung Die Erfolge dieſes Flügels wurden durch
unbegreifliche Sorgloſigkeit der Franzoſen erleichtert Die
große im Vorgehen gewonnene Strecke und die ſehr geringe

Anzahl der Gefangenen beweiſen die Erbitterung des
Kampfes An anderen Stellen fand ein eiliges Zurückgehen

namentlich der Engländer ſtatt die nach einem Kampfe von
wenigen Stunden die Befeſtigungen aufgaben die ſie Wochen
hindurch ausgebaut hatten

Gewgheli von den Deutſchen beſetzt
c B London 13 Dez Nach drahtloſen Berichten haben

zwei deutſche Diviſionen unter dem Befehl des Generals von
Gallwitz Gewgheli an der griechiſchen Grenze beſetzt

Weiterer Rückzug der Alliierten in Südmazedonien
WTB Saloniki 12 Dez Auf der Front der Alliierten

wo die Bulgaren in tiefen Maſſen angreifen dauert die leb
hafte Tätigkeit an Der Rückzug der Alliierten
wird methodiſch fortgeſeßt Die Lage der Engländer nörd
lich von Doiran hat ſich dank der Ankunft von Verſtärkungen
aus Saloniki merklich gebeſſert Neue engliſche Truppen
landen täglich Die Alliierten bringen zahlreiche Serben
die aus der Gegend von Gewgheli geflüchtet ſind in der Um
gebung von Saloniki unter Reuter

zielle Lage täglich ſchlimmer und die wirtſchaftliche unhaltarer werde nete meint daß die germaniſche An
maßung ſich niemals mit größerem Zynismus offenbart habe

WTB Paris 11 Dezember Der Temps ſieht in der
ganzen Reichstagsſitzung ein abgekartetes Spiel um einer
ſeits beim deutſchen Volke ſelbſt Stimmung zu machen da
mit es mit ſeinen Anſtrengungen durchhält und um anderer
ſeits außerhalb einen günſtigen Eindruck zu machen Fe
uns iſt meint der Temps die Szene im deutſchen
Reichsparlament deshalb von höchſtem Jntereſſe weil wir
hinter dieſer Maske von Sicherheit die Unruhe vor den kom
menden Ereigniſſen bei der Regierung und die e
beim Volke erkennen Die Kanzlerrede werde an dem Willen
der Vierverbandsmächte nur nach ihrem Siege Frieden zu
ſchließen nichts ändern

Daily Expreß bezeichnet die Rede als den beſten
Bluff im ganzen Kriege der den Kanzler noch nicht gelehrt
habe die Wahrheit zu ſprechen Seine Rede ſei ein Sam
melſurium alter Bluffe und alter Lügen Daily Expreß
wie auch die übrigen Blätter greifen beſonders Bethmanns
Worte je länger der Krieg dauert deſto ſchwerer werden
Deutſchlands Friedensbedingungen werden an Der
Kanzler ſage das angeſichts der zum Allgemeingut gewor
denen Kenntnis daß Deutſchland jeden Tag ſchwächer und
unfähiger würde die großartigen Pläne ſeiner herrſchenden
Klaſſe durchzuführen Zum Glück für die Welt ſind die
Führer der Deutſchen jetzt entſchloſſen das Land in den un
vermeidlichen Ruin zu ſtürzen Die Alliierten werden des
halb die Kanzlerrede mit Zufriedenheit leſen und auf
atmen

Das führende Blatt der herrſchenden liberalen Partei
Daily Chronicle ſagt wenn der Kanzler glaube

daß irgend eines ſeiner Worte im jetzigen Augenblick die
Alliierten zur Uebergabe überrede oder ſie gegen einander
aufhetzen würde ſo überſchätze er vollkommen die Macht
ſeiner Rednergabe

Datly News ſagen daß über die engliſchen Frie
densbedingungen kein Geheimnis und keine Ungewißhei
herrſche Wir wollen Gerechtigkeit für BVelgien Serbien
Frankreich Europa und die Menſchheit die unter dem Ver
brechen des deutſchen Militarismus leidet Das wahre Ge
heimnis und das einzige Hindernis des Friedens liegt nicht

z Zielen unſeres Landes ſondern in denen Deutf
ands

Der konſervative Daily Graphic behauptet feſt daß
die ſozialdemokratiſche Friedensinterpel
latton von der Regierung beſtellt geweſen ſei
Das Blatt fährt fort in Wirklichkeit wäre der jetzige Augenblick der angenehmſte für Deutſchland Frieden zu ſchließen

Ueber das Echo in Jtalien wird aus Lugano be
richtet

Corrieredella Sera ſagt Deutſchlands Feinde
wollten heute weniger als jemals von einem deutſchen Frie
den ſprechen hören Das Blatt behauptet daß Deutſchland
nach wie vor nur das Ziel verfolge Herr Europas zu werden
und alle Länder ſeinem militäriſchen und wirtſchaftlichen
Joche zu unterwerfen Was Jtaliens angebliche Mißerfolge
betreffe ſo ſtehe dieſen doch kein einziger öſterreichiſcher Er
folg gegenüber Wie Bethmann richtig vorausſehe reerde
der Krieg fortdauern Die Völker des Vierverdandes ſeien
bereit dafür jede Opfer zu bringen

h

Unſere Feinde ſuchen nach Soldaten
B Wien 13 Dez Aus Athen wird gemeldet Nach

einem zuverläſſigen Bericht haben die engliſch franzöſiſchen
Truppentransporte von Saloniki nach dem Norden an die
Front vollſtändig aufgehört Es wird hier viel bemerkt und
als charakteriſtiſcher Beweis für den Mannſchaſtsmangel der
Engländer angeſehen daß dieſe Abgeſandte nach Albanien
geſchickt haben die Albanier für den engliſchen Dienk gar
werben ſollen

König Peter von Serbien an den Zaren
König Peter hat während der Flucht aus Albanien ein

Drahtung an den Zaren gerichtet in der er ihm ſein per
e Unglück und die Kataſtrophe von dert ſein Land

betroffen wurde beſchreibt Er erinnert dabei den Zaren
daran daß er Peter ſeine Lage lediglich den
ruſſiſchen Ratſchlägen zu verdanken habe

Ein Manifeſt König Rikitas
B Budapeſt 411 Dezember Wie der Peſter Lloydaus Sofia meldet erließ Köni v

er ſein Volk auffordert die flüchtenden Serben als Brüder
gaſtfreundlich aufzunehmen Es verioutet z der kranke
König Peter ſich unterwegs nach Skutart beſindet

ruſſiſche Offiziere die in der ſerbiſchen Armen ä n kämpften gefangen genommen

Nikita ein Manifeſt worin

Die Bulgaren haben auch Engländer und viele



AwWanien vertraut ſich den Zentralmächten an Nahhricht verbunden mir en deiven vor

Wie aus Mailand gemeldet wird begibt ſich eine Ver
ſammlung albaniſcher Notabelen nach Ochrida um Albanien

en den Schutz der Zentralmächte und Bulgariens zu
ellen

Geſteht Griechenland das zu
e B Rotterdam 13 Dez Einer Athener Meldung aus

franzöſiſcher Quelle zufolge ſoll Griechenland eingewilligt
haben daß Saloniki in Verteidigungszuſtand verſetzt und
ein Teil der griechiſchen Truppen zurückgezogen wird Ueber
die übrigen Forderungen der Entente ſollen die Verhand

lungen befriedigend fortſchreiten
e

Jm Gebiete der Strypa
iſt nach einem ſehr ſtarken Schneefall der ſehr niedrige Tem
peraturen mit ſich brachte in den letzten Tagen faſt Früh
lingswetter eingetreten Seit Einbruch der großen Kälte
haben ſich die Ruſſen ins Sereth Tal zurückgezogen um dort
in den Dörfern Winterquartiere zu beziehen Unſere
Truppen harrten trotz des Schneefalles und des nachfolgenden
Tanuwetters in ihren Stellungen aus und haben ſie von Tag
zu Tag zweckmäßiger ausgebaut Die Ruſſen fielender Arte maſſenhaft zum Opfer Jn einer
Stellung allein fand man über 309 Leichen erfrorener Ruſſen
Die Bewohner des Dorfes Dobropole erzählen daß die
Ruſſen dort 800 erfrorene Soldaten begruben Die Toten
ſteckten alle noch in ihren Sommermonturen und hatten faſt
nichts was für einen Winterfeldzug nötig war Unſere
Truppen unternehmen faſt täglich kleinere Angriffe die vor
wenigen Tagen zur Gewinnung einiger wichtiger Stützpunkte
vor der ruſſiſchen Hauptfront führten Die feindliche Ar
tillerie iſt ziemlich rege Auch die Fliegertätigkeit hat in
den letzten Wochen wieder zugenommen

Die Achtzehnjährigen in Rußland einberufen
c B Petersburg 11 Dez Rjetſch berichtet Ein Ukas

des Zaren ordnet an daß die im Jahre 1897 geborenen
Rekruten zu Beginn des Jahres 1916 einzubernfen find Da
Rußland ordnungsgemäß erſt die 21jährigen zum Heeres
dienſt heranzieht ſo bedeutet dies die Einberufung der
Jahresklaſſe 1918

Die Regierung will in der Duma eine Vorlage ein
bringen durch die der Kriegsminiſter ermächtigt werden ſoll
die ganze ruſſiſche Jnduſtrie zu mobiliſieren und die Arbeiter
und das übrige Perſonal dem Kriegsgeſetz zu unterſtellen
Das Streikrecht ſoll aufgehoben werden

Die deutſche Flagge auf der Oſtſee
Bisher 508 Fahrzeuge lediglich durch U VBoote verſenkt

WTB Berlin 12 Dez Nachdem bereits im Poldhu
Bericht vom 2 Dezember die uneingeſchränkte Betätigung J
der deutſchen Marine in der Oſtſee engliſcherſeits zugeſtan
den iſt ſchreibt jetzt der Marinekorreſpondent der Times
am 6 Dezember über Seeherrſchaft und Seerecht folgendes

Es muß zugeſtanden werden daß unſere eigenen Bemühun
gen in der Oſtſee und im Marmara Meer eine vorüber
gehende und eine teilweiſe Wirkung gezeitigt haben Der
Gewinn liegt weniger auf materiellem als auf moraliſchem
Gebtet Noch deutlicher als hier aus engliſchem Munde
geſchehen kann die Unmöglichkeit einer Beherrſchung der
Oſtſee durch die engliſchen Streitkräfte nicht gut zugeſtanden
und beſtätigt werden Aber nicht genug damit Nach einer
Meldung aus London wird mitgeteilt es beſtehe Grund zur
Annahme daß binnen kurzer Zeit die engliſche Unterſee
bootstätigkeit in der Oſtſee und im Bottniſchen Meerbuſen

en Mel
dungen läßt wenn auch nicht auf gänzliche Einſtellung deren 4 chen e äereh l in der Oſtſee ſo doch darauf
ſhlie en deß an ſich in h auf noch weitere Miß
erfolge in d ſer eher gefaßt macht Zu dieſen eng
liſchen Mißerfolgen ſteht die anhaltend erfolgreiche Tätig
keit der deutſchen Unterſeeboote mit bisher 508
lediglich r Boote verſenkten Fahrzeugen von insge
ſamt 917 819 Tonnen in erfreulichem Gegenſatz

1

England hat Geldſorgen
WTB London 12 Dez Economiſt ſchreibt wenn das

Auswärtige Amt ungehindert durch das Parlament aber
durch eine freie vernünftige Erörterung unterſtützt einen
allgemeinen ehrenvollen Ausgleich herſtellen könnte ehe der
ſchwerſte Bankerott ergreifen würde würde die
Nation Grund haben dankbar zu ſein Das iſt anſcheinend
der Sinn der jüngſten ſehr verſtändigen Rede Bonar Laws
geweſen Das Blatt fährt fort Wir können nicht vergeſſen
daß jeder Monat die nationale Schuld ſo ver

rößert wie die drei Jahre des Burenkrieges Der Ver
auf der militäriſchen Ereigniſſe iſt ganz ungewiß Die ein
ige Gewißheit iſt daß je länger der Krieg dauert es deſtoowieriger ein wird die Finanzlage wieder in Ordnung zu

bringen Die Rede des Reichskanzlers ſcheint von
der deutſchen Preſſe als Friedensrede betrachtet zu werden
Sie enthielt jedenfalls kein Wort über die Räumung der
belgiſchen und franzöſiſchen Gebiete Eine s Frage iſt
es ob ein ehrenvoller Frieden erreichbar iſt enn das der
Fall iſt ſo wird die finanzielle Erſchöpfung aller krieg
führenden Mächte eine ſtärkere Gewähr gegen eine Er
neuerung der Feindſeligkeiten bieten als alle Abmachungen
und Friedensverträge

Die Lage in Indien beunruhigt
Eine ſeltſame Sorge des japaniſchen Auslandsminiſters

e B Kopenhagen 12 Dez Nach amtlichen ruſſiſchen
Meldungen aus Tokio hat der japaniſche Miniſter des
Aeußern den Zeitungen mitgeteilt daß die Lage in Jndien
beunruhige Die Regierung habe ſichere Beweiſe dafür daß
die indiſche Bevölkerung von einer Anzahl Hindus die aus
Japan ausgewieſen ſeien aufgewiegelt werde Die Form
dieſer Mitteilung iſt einigermaßen auffällig Red

Neue engliſche Schlappe in Meſopotamien
W TB Konſtantinopel 12 Dez Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers An der Jrakſront bemächtigten ſich unſere
Truppen durch energiſche Angriffe der vorgeſchobenen Stel
lungen des Feindes bei Kut el Amara Der Feind wurde
in ſeine Hauptſtellungen zurückgeworſen Die Verluſte des
Feindes in dieſem Kampfe betrugen mehr als 700 Rann die
unſrigen an Toten und Verwundeten noch nicht 200 Mann
An der Kaukaſusfront im Abſchnitt von Milo warfen wir
mit Verluſt für den Feind einen Angriff gegen unſere vor
geſchobenen Stellungen zurückAn ver Dardanellenſront bei Anaforta hielt das übliche

Artillerieduell an Unſere Artillerie traf zweimal ein feind
liches Schiff und dreimal ein Panzerſchiff bei
Kemikli Liman Bei Ari Burun heftiger Bombenkampf
Drei Kreuzer ein gepanzerter Ponton und die Landbatterie
eröffneten ein nie das ohne Unterbrechung eine Stunde
dauerte verurſachte aber nur unbedeuntenden Schaden
Unſere Artillerie erwiderte das Feuer und traf zwei
mal einen Kreuzer der gezwungen wurde fich zu
entfernen und zerſtörte feindliche Bombenwerferſtellungen
bei Kanliſirt Bei Seddül VPahr brachte unſere Artillerie
das Schleudern von Minen zum Stillſtand und zerſtörte
einige feindliche Vombenwerferſtellungen Am 10 Dezember

durch Eis erſchwert werde Dieſe zweifellos zenſurierte

F e nene
r

Stadt Theater
Franzoſenzeit

Oper in drei Aufzügen nach Fritz Reuter unter Benutzung
eines Entwurfes Edwin Bormanns von Adolph Doebber

Muſik von Johannes Doebber
Spielleitung Leopold Sachſe

Muſikaliſche Leitung Oskar Braun
Ein Wagnis iſt es immer wenn man ein Kunſtwerk

deſſen Linien ſtilrein in ihrer ganzen Eigenart Gemeingut
wurden umgießen will in andere künſtleriſche Formen
Man ſucht da unwillkürlich im neuen nach den vertrauten
Zügen des alten Kunſtwerkes und iſt enttäuſcht wenn man
ſie nicht mehr findet Reuters plaſtiſche Mecklenburger
Typen aber können in ihrer vollen bodenſtändigen Eigenart
nur wirken wenn ſie ungekünſtelt in der ganzen Urwüchſig
keit und Urſprünglichkeit vor uns erſtehen die eine Oper
ſelbſt eine Spieloper uns nicht bieten kann Es ſtört ſchon
daß Geſang und Sprechpartien ſich dialektiſch voneinander
ſcheiden Auch ſonſt hat der Textdichter um der ſzeniſchen
Geſtaltung willen zu Gewaltſamkeiten greifen müſſen die
die feine Charakterſchilderung Reuters zerſtören Bei Reuter
iſt der alte Amtshauptmann Weber in jedem Zug der vor
nehme Patriarchalherr der ſich auch den Franzoſen gegen
über nicht das Mindeſte vergibt Eine Szene wie ſie Adolph
Doebber uns bei dem Einbruch der marodierenden Chaſſeurs
vorführt die ihre Zudringlichkeiten gegenüber der holden
Weiblichkeit von Stavenhagen gerade in des Amtshaupt
manns Wohnzimmer auf dem Schloß verlegen iſt da gerade
zu unmöglich noch dazu in Gegenwart des alten Herrn
Auch der Uebergang der Werbung dieſer Marodeure Tanz
pas iſt eine Vergewaltigung des Reuterſchen Geiſtes muſikaliſchen Einfällen zuliebe Und die Ueberſiedelung des Uhr

machers Droz mit ſeinem Bett aus dem Zimmer der Mamſell
Weſtphal in das Wohnzimmer des Amtshauptmanns wirkt
ſzeniſch ungeſchickt hätte auch dann ungeſchickt gewirkt wenn
nicht dem jungfräulichen Bett trotz der Verſicherung des
Droz das Malheur paſſiert wäre daß der Betthimmel vor
der Zeit zuſammenknackte Man merkte allzu deutlich die
Abſicht des Autors hier den ſzeniſchen Umbau zu ſparen
Beſſer als der erſte Akt iſt textlich der zweite und noch beſſer
vielleicht der dritte das aber gerade deshalb weil er ſich
weit weniger an Reuters Darſtellung anlehnt

Die muſikaliſche Behandlung dieſes Textes hat jedoch
nicht nur ſzeniſche Abänderungen ſondern auch eine Wand
lung der Einzelcharaktere bedingt Aus Reuters kernigem
Amtshauptmann der ſein Gefühlsleben ſorgfältig hinter
rauher Schale verbirgt iſt ein auch äußerlich weicher Ge
fühlsmenſch geworden wie denn überhaupt die 1lyriſche
Note die bei Reuter nur mitklingt ſtark verausg e hoben wird

Minenwerfen und Beſchießung gegen alle unſere Stellungen

Wir eröffneten ein lebhaftes nfeuer und brachten die
Batterien unſerem linken Flügel gegenüber zum

weigen

Verſenkt
WTB Athen 11 Dezember Reuter Nach amtlichen

Berichten wurde der griechiſche Dampfer Dimitrios
Gonlandris 3744 Bruttotonnen von Alexandrien mit
einer gemiſchten Ladung nach England unter
wegs 150 Meilen von Alexandrien durch ein deutſches
Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung verließ das Schiff in
den Booten die vom Unterſeeboot einige Zeit ins Schlepptan
genommen wurden Ein britiſcher Dampfer der ſich
auf dem Wege nach Alexandrien befand nahm die Schiff
brüchigen auf wurde aber an demſelben Tage von demſelben
Unterſeeboot 25 Meilen von Alexandrien torpediert
Die Griechen und Engländer retteten ſich in den Booten Sie
wurden von einem anderen britiſchen Dampfer drei Meilen
von Alexandrien aufgenommen und an Land gebracht

W TB London 12 Dez Lloyds meldet Der britiſche
Dampfer Buſiris 2705 Tonnen wurde verſenkt Die Be
ſatzung wurde in Alexandrien gelandet

t

12 Milliarden Defizit in Jtalien
Lugano 11 Dezbr Die geſtrige Kammerſitzung wurde

zum Schauplatz wütender Tumulte Der Sozialiſt Enrico
Ferri begründete ſeinen Antrag auf Herabſetzung der Ver
längerungsfriſt des Finanzproviſoriums auf nur 3 Monate
und erntete hierbei den Beifall nicht nur der Vereinigten
Sozialiſten ſondern auch aus den Reihen der Liberalen
Eine ſcharfe Kritik übte der Sozialiſt Modigliano am
Finanzausweis des Schatzminiſters Carcano Aus den Bei
lagen zum Finanzausweis gehe hervor daß ſelbſt bei der
Annahme der Kriegskoſten von nur 345 Milliarde monatlich
das Defizit des Staatshaushaltes am Ende des Rechnungs
jahres 1915,/16 ſich auf 12 Milliarden Lire belaufen werde

B

Peinliche Fragen an Sonninv
c B Lugano 13 Dez Der Abgeordnete Gambarotta

hat folgende Interpellation an den Miniſter des Aeußern
gerichtet 1 Ob der mit Genehmigung der Zenſur veröffent
lichte Text des Londoner Vertrages beſonders das Datum
der Unterzeichnung richtig ſei 2 warum die Regierung
wenn ſie ſchon volle 6 Monate gezögert habe den Vertrag
zu unterzeichnen nicht noch einen Tag warten konnte und
das Parlament vor die veränderte Tatſache ſtellte 3 warum
der Miniſter in der Exöffnungsſitzung vom 1 Dezember die
Tatſache verſchwieg daß der Vertrag gerade einen Tag vor
her unterſchrieben worden war und mit der Mitteilung
wartete bis das Vertrauensvotum erteilt worden war

Gambarotta gehört der radikalen Partei an und hatte
als einziger dieſer Gruppe gegen das Vertrauensvotum ge
ſtimmt

Drei Generalmajore in den Ruheſtand verſetzt
W TB Bern 13 Dez Dem italieniſchen Militärblatt

zufolge wurden im Laufe der letzten Woche drei General
majore in den Ruheſtand verſetzt

Eine diplomatiſche Miſſion beim Papſt 7
WTB Amſterdam 13 Dez Eine franzöſiſche diploma

tiſche Perſönlichkeit ſoll vor einigen Tagen über Havre nach
Rom abgereiſt ſein Man ſpreche in Pariſer diplomatiſchen
dapr von einer beſonderen Miſſion des Diplomaten beim
Papſt

Das gibt der Muſik ihr Gepräge Sie iſt melodien
reich und nicht ohne ſtarke innere Antriebe
doch überwiegt die bisweilen ſehr zarte und einſchmeichelnde
lyriſche Weichheit Deshalb iſt die Muſik für die Fran
zoſenzeit nicht charakteriſtiſch da die wuchtige Schwere die
Lebensnot und der immer wieder aufleuchtende Lebensmut
dabei zu kurz kommt der in dem trockenen Situationshumor
und in der Menſchenſchilderung Reuters ſeinen Ausdruck
findet Die Ouvertüre iſt charakteriſtiſch für die ganze Oper
Eine glänzende Behandlung der Streichmuſik aus der die
zarteſte Stimmungsmalerei herausgeholt wird diskrete Ver
wendung der Blas und Schlaginſtrumente einfache unver
ſchnörkelte muſikaliſche Figuren ohne ſcharf umriſſene Linien
führung Die Geſangpartien zeigen faſt alle lyriſche Ton
färbung Neben dem Amtshauptmann iſt der Oberſt v Toll
Heinrich Voß des Müllers Neffe Sophie Voß und im
zweiten und dritten Akt auch Louiſe die Adolph Doebber
zu einer Nichte des Amtshauptmanns macht lyriſch aufge
faßt Selbſt Friedrich des Müllers Knecht iſt ebenſo weich
lich gezeichnet Die Chöre ſind im Rahmen des Ganzen ge
halten ohne im allgemeinen beſondere Eigenart zu zeigen
Nur der Chorpart in dem die franzöſiſchen Marodeure und
der Frauenchor gegeneinander anſingen ſo daß die Mar
ſeillaiſe und die Melodie unſeres Vaterlandsliedes Deutſch
land Deutſchland über alles ſich ineinander verranken hat
nich lebhaft intereſſiert Die Durchführung iſt nicht leicht

und hat wohl auch nicht voll die Abſicht des Komponiſten
auszuſchöpfen vermocht

Wenn man die Eindrücke der ganzen Oper zuſammen
ſaßt ſo bleibt trotz vieler Schwächen doch manches Eigen
artige und Schöne haften Es ſteckt Begabung und Emp
finden drin auch Jndividualität ihr Manko iſt die Un
beholfenheit der Bühnenwirkung gegenüber

Die Beſetzung der Einzelpartien war eine günſtige
Zwar iſt ja Fritz Kerz mann der den Amtshauptmann
lang ſicherlich kein lyriſcher Bariton bei der Modulations
ähigkeit ſeiner Stimme und der Ausdrucksfähigkeit ſeines

Spieles wußte er auch dieſer Rolle gerecht zu werden Neben
ihm hat Emil Fiſcher dem Müller Voß geſanglich und dar
ſtelleriſch ein typiſch Reuterſches Gepräge gegeben und da
mit nicht unweſentlich zu dem Achtungserfolg beigetragen
den die Oper hier erzielte Ding M a lendorff Louiſe
der der Ausdruck des Neckiſchen im erſten Akt wie die weh
e Akzente im letzten gleich gut gelong Anna Eng
hardt Sophie Voß Karl Strätz Adalbert v Toll
Michael Runkel Heinrich Voß Heinriette Boehmer
Frau Voß haben ſich gleichfalls um dieſen Erfolg verdient

gemacht Adalbert Lieban unterſtrich die Queckſilbrigkeit
des Uhrkenmakers Droz etwas zu ſtark auch Margarete
Dorp tat darin bei Fritz Sahlmann etwas zu viel Bei
Signe Becker Mamſell Weſtphal die geſanglich recht r
abſchnitt ſtörte das Hochdeutſch der Sprechpartie das aller
dings mehr dem Verfaſſer des Textes zur Laſt fällt

Die ſzeniſche Aufmachung war recht u und ſtim
mungsvoll nur die Gerichtsſzene fiel aus dem Rahmen da
ſie ſtatt in die Ratsſtube in Stavenhagen auf einen groß
ſtädtiſchen Platz verlegt war Man kann es verſtehen daß
die Gruppierung der Volksmaſſen Raum beanſpruchte ohne
doch ſich mit der Szenerie befreunden zu können Die muſi
kaliſche Durchführung der Oper war recht gut ausgeprägt
Den anweſenden Verfaſſern wurde zum Schluß des letzten
Aktes lebhafter Beifall zuteil

Stegtfried Dyek
3

Zweites Sinfonie Konzert
Muſikaliſche Leitung Oskar Braun

Statt des Kapellmeiſters Paul Graener erſchien am Sonn
abend zum erſten Male ſein Kollege Oskar B aun am Diri
gentenpult eines Sinfoniekonzertes und man muß ſagen daß er
ſich mit Beethovens Sinfonie Nr 3 Es Dur d h mit der ſo
genannten Ero ca recht günſtig als Konzertdirigent eingeführi
hat Wenn auch noch mancher Wunſch nach einer feineren
Ausarbeitung offen blieb ſo war doch das Weſentliche des Beet
hoven Werkes überall klar erfaßt und wurde unter Brauns
ſicherer die emg geſchickt angebender Stabführung mit
ſchönem Klang zum Ausdruck gebracht Das gilt auch für Gold
marcks Ouvertüre zu Sakuntala ſowie für die Begleitung der
beiden Soliſten Jndeſſen mehr Feuer ſollte Braun mitſamt
Graener entwickeln

Soliſtiſch traten Conrad Anſorge am Blüthner Flügel und
ufer Stadttheaterdirektor Leopold Sachſe als Vortragskünſtler
auf Conrad Anſorge ſpielte Beethovens Klavierkonzert
Es Dur mit all der techniſchen Korrektheit die wir von jeher an
ihm kennen zugleich erhob er aber die Wiedergabe des Beet
hovenwerkes zu einem Hochgenuß durch die von allen Tüfteleien

eie grund muſikaliſche Darſtellung des Empfindungsgehaltes
erart daß ſich Technik und Gefühl zur Meiſterſchaft die Hand

reichten und der Künſtler bedeutend tieferen kindruck erzielte
als vergleichsweiſe Albert bei ſeiner letzten Anweſenheit in
Halle Daß Conrad Anſorges Darſtellung der SchubertLiszt
ſchen Wanderer Phantaſie denſelben Wert beſaß verſteht ſich
danach von ſelbſt Direktor Leopold Sachſe wiederum ſprach
Wildenbruchs Hexenlied mit der Muſik von Schillings in einer
techniſch völlig reifen Ausarbeitung die den Vorgängen die
feinſten Schattierungen der Spracheffekte zugute kommen
ließ und dem Worte plaſtiſche Wirkung lieh An innerſtem Ge
fühl hätte der Künſt er aber weit mehr geben ſollen zumal die
Schillingſche Muſik durchaus nicht in jedem Punkte die Wir
kung der Wildenb uchſchen Dichtung in ihrer Urſprünglichkeit
erhöht ſondern ſie mehrfach durch die Unterbrechung des ge
ſprochenen Wortes herabmindert

Das Stadttheater in dem das Konzert gegeben wurde wies
guten Beſuch auf und der Beifall war insbeſondere für die
beiden Soliſten ſehr ſtark

Dr Xarl Baer
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BVermſſchke Kriegsnachrichken r

Kein freies Geleit für die deutſchen Attachees
W TB London 11 Dez Der Waſhingtoner Korreſpon

dent der Morning Poſt meldet Staatsſekretär Lanſing
hat dem Grafen Vernſtorff mitgeteilt daß die Vereinigten
Staaten nach dem internationalen Gebrauche nicht ver
pflichtet ſeien für BoyEd und Papen freies Geleite zu er
wirken ſondern nur dazu Maßregeln für ihren r
Schutz zu n ſo lange ſie ſich unter der amerikaniſchen
Gerichtsbarkeit nämlich innerhalb der Zone der Territorial
ewäſſer befänden Militär und Marineattachees ſeien
eine Diplomaten und könnten nach Anſicht von Kennern

des Völkerrechts auf hoher See zu Kriegsgefangenen ge
macht werden

Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Rumänien und Rußland
unterbrochen

T V Budapeſt 12 Dez Der Petit Hirlap meldet
aus Bukareſt Zwiſchen Rumänien und Rußland iſt der
Eiſenbahnverkehr ſeit vier Tagen eingeſtellt

Meuterei auf einem ruſſiſchen Panzerſchiff
Ueber Meutereien der Matroſen des Panzerſchiffes

Gangut meldet die Frankf Ztg Der treu gebliebene
Teil der Flotte beſchoß das Panzerſchiff worauf die Be
ſatzung ſich ergeben mußte 30 Mann wurden ſofort erſchoſſen
und 400 verhaftet Sie wurden nach Petersburg gebracht

Portugieſiſche Truppen gegen Deutſch Oſtafrika
Baſeler Blätter melden aus Mailand Wie die Zeitung

Etappe aus Liſſabon meldet liefert Portugal jetzt Truppen
gegen DeutſchOſtafrika

Die Brotgetreide Verſorgung
Berlin 11 Dezember

Der Reichstagsausſchuß für den Reichshaus
halt kam heute in der fortgeſetzten Beratung über die Volks
ernährung zur

Organiſation der Gekreideverkeilung
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führte aus daß die
Statiſtik nicht zuverläſſig ſei Schon im Frieden ſeien die Land
wirte vorſichtig und geneigt nicht zu viel anzugeben Jetzt
komme noch die Beſorgnis hinzu daß man von zu hohen An
gaben ſpätere Weiterungen befürchtet Ein Erlaß des Lippi
ſchen Miniſteriums zeige daß hier unerträgliche Zuſtände be
ſländen Wenn es nicht anders gehe müſſe der Reichsgetreide
ſtelle die Verwaltung derjenigen Kreiſe übertragen werden in
enen ſchuldhafte Hinterziehungen ſtattfänden Die Miſchung

von Weizen mit Roggen erſcheine nicht mehr nötig Die Span
nung zwiſchen Korn und Meh preiſen ſei gerechtfertigt Ein
ſozialdemokratiſcher Redner der dem Müllereigewerbe
naheſteht beſchr rte ſich über das

zu teure Arbeiten der Reichsgetreideſtelle
Die Spannung zwiſchen Korn und Mehlpreiſen
ſei viel zu hoch und gehe erheblich über das durch den Krieg
Verurſachte hinaus Eine ganze Reihe von Gebühren
könntenerſpart das Verfahren auch durch ei ie geringere
Zentraliſation verbilligt werden dieſe ſei im zweiten Kriegs
jahre nicht mehr nötig Es müſſe nicht ſein daß die Reichs
getreideſtelle ungeheure Vorräte kaufe und vermahle dies könn
ten die Kommunalverbände beſorgen Die

Reporks ſeien überflüſſig
ebenſo die eigenen Kommiſ t on äre der Reichsgetreide
ſtelle die auch nicht mehr von den Landwirten herausholen
könnten als dieſe herzugeben geſetzlich verpflichtet ſeien Wolle
man den Handel beſchäftigen ſo a er doch nicht doppelt
ſo viel zu verdienen als im Frieden ährend im Frieden die
Landwirte in eigenen Säcken an die Speicher liefern ſei i jetzt
die Sackleih gebühren viel zu hoch Der Redner
fragt wem die Differenz zwiſchen dem gezahlten Preis und dem
Höchſtpreis zugute käme Die Reichsgetreideſtelle müſſe den
Nudelfabriken das Mehl ſo hoch berechnen um ducrchzu
kommen infolgedeſſen ſeien die

Teigwaren die ein Volksnahrungsmittel darſtellen unnötig
verkeuert

Wenn die Ueberſchüſſe der Reichsgetreideſtelle auch der Wohl
tatigkeit zugute kämen ſo ſeien ſie trotzdem nicht gerechtfertigt
Wenn die Preisbildung nicht von den Kommunalverbänden oder
der Reichsgetreideſtelle ausgehe ſo müßten wucheriſche
öremdkärper zwiſchen den Organiſationen
tehen Auf keinen Fall dürften den Unbemittelten unentbehr
liche Lebensmittel verteuert werden um ſo Kreislaſten zu
erleichtern Auch die Schrotpreiſe ſeien zu hoch Guler
Weizen dürfe nicht verſchrotet werden Der Redner beſprach
dann die ſchwierige Lage der Mühlen bei Kriegs
Ausbruch hätten die großen Mühlen rieſige Gewinne gemacht
e tzt kommekeine mehr aufihre Rechnung Das

Verbot der Nacht und Sonntaagsarbeit würde eine gerechtere
Verteilung der Getreidemengen ermöglichen Die Verträge der
Reichsgetreideſtellen mit den Mühlen ſeien unzweckmäßig Man
hätte die Mühlen rechtzeitig über die zu erwartende Beſchäfti
gung verſtändigen können Wenn auch eine Anzahl Mühlen
verſucht haben durch Zuſammenſchluß und eine Art von Boykott
höhere Mahllöhne zu erzwingen alſo ſelbſt an ihrem Ausſchluß
ſchuldig ſind ſo ollte man doch verſuchen aus Rückſicht auf ihre
Arbeiter ihnen jetzt Beſchäftigung zu geben

Ein Nationalliberaler erſuchte um eine Statiſtik

und Getreſde unnütz hin
und her zu fahren

Die Vorſchrift daß die Mühlen die Hälfte ihres Jahresquantums
auf Lager halten müßten ſei unzweckmäßig weil die Halt
barkeit gefährdet werden könnte Die Mühlenbeſitzer
könnten unmöglich das Riſiko für die Haltbarkeit übernehmen
Der Unterſtaatsſekretär und Präſident der
Reichsgetreideſtelle erklärte die Brotration im allge
meinen für ausreichend den Schwerarbeitenden werde in ein
zelnen Orten durch weiſe Verteilung eine erhöhte Ration ge
währt Allgemeine Erhöhung erſcheine noch nicht empfehlens
wert da man vorher die Größe der Vorräte überſehen müſſe
Es ſollen hier und da

milikäriſche Dreſchkolonnen
in Tätigkeit treten um auf Grund dieſer wirklichen Stichproben
ſichere Rückſchlüſſe zu ziehen Rechtfertigen die Ergeb
niſſe eine Erhöhung ſo werde ſie ſtattfinden
Zuſammenfaſſung der Selbſtverſorgung in große Verbän e
würde keine Verbilligung vedeuten Jn Bayern ſeien die Un
koſten größer als im übrigen Deutſchland Eine einheitliche Zen
trale ſei unentbehrlich weil von Oſt nach Weſt große Mengen
Getreide verſchoben werden müſſen Die Gründe für die Feſt
ſetzung der Kommiſſionsgebühr von 6 Mark für die Gemeinde
verbände beſtehen noch heute

Die Reports ſeien nicht zu enkbehren
ſie ermöglichten Verteilung der über das ganze Jahr
Billigere Mehllieferung an die Nahrungsmittelfabriken ſei unmöglich da man ſonſt nicht auf die Koſten käme anderenfalls

müßte eine Art Mehlſteuer eingeführt werden die die Unbe
mittelten am ſchwerſten treffen würde Die Preiſe ſeien nach
der Bedeutung der einzelnen Fabrikate für die Volkswirtſchaft
bemeſſen Dieſe Regelung führe dazu daß die Nahrungsmittel
den Reg e ſtellten verhältnismäßig teurer ſeien als die der Un
emittelten

Die Preiſe in den Ueberſchußkreiſen müßten niedriger ſein als
in den Zuſchußkreifen

wegen der Verſchiedenheit der Unkoſten So wie bisher wird
auch weiterhin der Mehlpreis herabgeſetzt werden ſobald es
möglich iſt Die Freigabe von Getreide zum Schroten erfolgte
um die Fetterzeugung zu fördern Der Mahllohn würde ge
ringer ſein wenn wir nur diejenigen Mühlen beſchäftigen wür
den die wir unbedingt brauchen durch die Berückſichtigung
einer größeren Anzahl Mühlen iſt der Mahllohn von 10 auf 15
Mark pro Tonne geſtiegen Die Nacht und Sonntagsarbeit
kann aus Rückſicht auf die Heeresverſorgung nicht ganz beſeitigt
werden

Ein Mitglied der Wirtſchaftlichen Vereinigung
trat dafür ein die Brotration derjenigen zu erhöhen die den
ganzen Tag über vom Hauſe abweſend ſind Ein bayriſcher
Konſervativer legte die Schwierigkeiten der Ernte
ſchätzung dar und bemängelte die gleichzeitige Verſchrotung von
Brotgetreide und Einziehung des Hinterkorns Verbilligung
der Futtermittel fördere die Viehproduktion

Jn der Nachmittagsſitzung erklärte ein konſervativer
Abgeordneter vom Bunde der Landwirte daß die Mehlpreife
für die Lebensmittelfabrikate durch die Rückſicht auf die
Nationalreſerve gerechtfertigt ſeien wenn dieſe Koſten nicht vom
Reiche übernommen werden Dagegen ſeien die Abzüge der
Mühlen für feuchtes Getreide in dieſem Maße nicht gerecht
fertigt Der Unterſtaatsſekretär teilte mit daß die
kleineren Mühlen einen Mahllohn von 22 Mark und mehr ge
fordert hätten Gegen einen vorliegenden konſervativen An
trag wandte ſich der Unterſtaatsſekretär deshalb weil es nicht
angehe die ganze Verſorgung der Bevölkerung den Selbſt
wirtſchaftern zu überantworten Ein fortſchrittlicher Abgeordneter veſprech das Verhalten der Militärverwaltung bezüg

lich der Freigabe von Arbeitskräften für unentbehrliche Er
zeugungen worauf der Rejfchsſchatzſekretär das ſehr entgegen
kommende Verhalten der Militärverwaltung hervorhob Die
Regierung habe em Düngerhandel zur Organiſation geraten
damit er ebenſo berückſichtigt werden könne wie die Genoſſen
ſchaften Von agrariſcher Seite wurde

eine Erhöhung des Zuckerrübenbaues
als notwendig erklärt hierzu gehöre jedoch die Sicherung der
Schnitzel für die Rübenbauer und es dürfe auch nicht geiagr
werden daß die Preiſe unter keinen Umſtänden erhöht würden
Die Verarbeitung von Gerſte durch die Gemeinden zu Grieß
uſw würde für dieſe Dinge erheblich billigere Preiſe ergeben
Ein Regierungsvertreter ſagte zu daß die Reichs
futtermittelſtelle auch weiterhin möglichſt entgegenkommend ſein
werde ſie habe Vorſorge getroffen daß die Preiſe für Grieß
Grauven uſw nicht zu ſehr ſteigen Berückſihtige man daß
der Preis für Gerſte dreimal und für die Fabrikate nur zwei
einhalbmal ſo hoch ſei wie im Frieden ſo könnten die Fabrikat
preiſe nicht als zu hoch erſcheinen

Einem ſozialdemokratiſchen Redner erſchienen die
Preiſe für Malzkaffee zu hoch ſie ſeien um 10 Pfennig pro
Pfund entſprechend der Vereinbarung mit der Reichsfuttermittel
ſtelle geſtiegen Ein nationalliberaler Redner hielt die

Preisberechnung der Reichsfuktermittelſtelle nicht für richkig
und glaubte die Kommunalverbände könnten die Ware viel
billiger liefern

Hierauf begann der Ausſchuß mit der
Berakung der Karkoffelfrage

Ein ſozialdemokratiſcher Redner betonte daß die
Mißſtände auf dem Kartoffelmarkt großen Unwillen in der Be
völkerung ausgelöſt hätten es ſei zu ſpät eingegriffen worden
und die Höchſtpreiſe ſeien zu hoch feſtgeſetzt worden 2,50 Mark
für den Zentner wäre hoch genug Auch die beſchlagnahmte
Menge ſei zu gering das habe im Weſten zu Schwierigkeitengeführt Erſt in den letzten Tagen habe man alle Veſtände be

ſchlagnahmt die in den Wirtſchaften entbehrlich geweſen ſeiener die Beſchäftigung der einzelnen Mühlenkategorien Ein
Vortſchrittler führte aus es

wenn
e

S

n eff

X C m
ſoeben Dann Hut

Die Höchſtpreiſe würden vielfach umgangen Auch ſei die Ver

en ma

n

n
Spleen Beveteten

teilung ſehr Ein nakkonalliberaler Rednerbetende die Produzenten für Karvoffein reiſe erhalten

hätten die um 50 Prozent in Breslau ſogar um 60 Prozent
w ſeien als im Durchſchnitt der letzten Jahre Ein kon
ervativer Redner erklärte der erwert der Kartoffeln

ſei beinahe doppelt ſo hoch als die Höchſtpreiſe Bei Froſt
wetter könnten keine Kartoffeln verfrachtet werden Der Kar
toffelſchwund werde in dieſem Jahre ſehr hoch ſein
Wie die Produklion ohne Preiserhöhung angeregt werden ſolle

ſei ihm nicht klar

Ein Regierungsvertreter wies den Vorwurf daß
die Regierungsmaßnahmen ein Fehlſch ag C zurück Die
Kartoffelernte ſei in dieſem Sommer über
ſchätzt worden es ſei ſogar von einer Rekordernke von 660
bis 65 Millionen Tonnen geſprochen worden Gerade dieſe
Ueberſchätzung beweiſe daß die Regierung zu ihrer vorſichtigenHaltung voll berechügt geweſen ſei Bis zum 7 Dezember ſeien

15 Millionen Zentner an die Bedarfsverbände abgeliefert
worden noch vor Eintritt der Kälte ſollten möglichſt grogze
Mengen vom Oſten bezogen werden Eine Preisherabſetzung
vom 1 Januar b um 25 Pfennig erſcheine ihm nicht ratjam
Der Verkehr mit Saatkartoffeln werde in allernächſter Zeit ge
regelt werden Wenn Knappheit in den Städten herrſche ſei
die Beſtandaufnahme angezeigt Es geſchehe alles um eine
rechtzeitige und richtige Verteilung zu ſichern Ein Zentrums
redner erklärte nicht die ſpäte Ernte habe die Mißſtände ver
anlaßt ſondern

der Handel habe verſagk

zumal der Bedarf größer geweſen ſei weil weniger Brot vor
anden war Zum Transport der Kartoffeln bei FroſtwetterPitan geheizte Wagen verwandt werden Ein ſozialdemo

kratiſcher Redner fand es nicht ſehr erſtaunlich daß die
Landwirte ihre Vorräte zurückgehalten hätten das ſei daher ge
kommen weil die Händler die Landwirte überlaufen und immer
höhere Preiſe geboten hätten Gemeinden und Militärverwal
tung müßten Hand in Hand arbeiten Höchſtpreiſe müßten gert
feſtgeſetzt und ein Einkaufsmonopol geſchaffen werden Unter
allen Umſtänden müßten Kartoffeln herbeigeſchafft werden und
vor dieſer Notwendigkeit habe alles andere zurückzutreten Bi
jetzt habe eben der einheitliche Plan gefehlt Ein fortſchritt
lich er Redner hielt eine Ermäßigung der Fabrikatspreiſe nicht
für empfehlenswert eine Rationierung der Kartoffeln für un
durchführbar Die kurze Kälteperiode habe gezeigt wo es fehle
Die private Tätigkeit des Händlers ſei nicht zu entbehren Ein
griffe der Geſetzgebung ſeien unter Umſtänden ein zwei
ſchneidiges Schwert Ein nationalliberaler Redner
verlangte Kartoffeln da wo ſie zurückgehalten würden zu be
ſchlagnahmen Ein konſervativer Redner forderte aus
reichende Mengen zur Aufrechterhaltung der Landwirtſchaft

Seine Partei ſei ſtets bereit gerwefen den Zwiſchenhandel
auszuſchalten

Die Kommunen müßten zur Sicherſtellung einer regelmäßige
Verſorgung geeignete Organiſationen ſchaffen Ein beſſere
Preis ſichere mehr die Verſorgung und

höhere Preiſe erzögen zur Sparſamkeit
Ein ſozialdemokratiſcher Redner erblickte die Urſache
der Zurückhaltung in der Unſicherheit auf dem Kartoffelmark
und in der Hoffnung auf höhere Preiſe Ein Rebner de
Wirtſchaftlichen Vereinigung führte den Kartoffel
mangel auf größere Eindeckungen fürs ganze Jahr zurück Die
ſich überſtürzenden Verordnungen hätten ſich vielfach wider
ſprochen und das habe zu Schwierigkeiten geführt Ein kon
ſervativer Redner betonte es müſſe verhindert werden
daß mit den Kartoffeln nicht forgſam umgegangen werde E
könne nicht geſagt werden wie viel brauchbare Kartoffeln aus
den Mieten käümen

Weiterberatung Montag vorrnittag

Lehte Depeſ chen

Ein Armeebefehl des bulgariſchen Generaliſſimu
T U Sofia 13 Dez Der Generaliſſimus Jekow er

ließ einen Armeebefehl an die Truppen in welchem es heißt
daß die erſte Armee Bojadjieff durch die glänzende
Offenſive in ſchönſter Harmonie mit den Verbündeten ihre
ſchwere A glänzend gelöſt habe Die
zweite Armee habe durch den Siegeszug in Mazedonien den
ewigen Dank des vulgariſchen Volkes geerntet Die Arme
hätte es vollbracht zu verhindern daß Mazedonien
die Wiege des bulgariſchen Nationalgedankens durch fran
zöſiſche Barbarei verunglimpft werde
Die erſten Automobilreifen aus fynthetiſchem Kautſchuk

W TB Berlin 13 Nov Ueber die erſten Automobil
reifen aus künſtlichem Kautſchuk macht die Frankf Ztg fol
ende Mitteilungen Faſt zu derſelben Stunde als der
eichskanzler im Reichstage berichtete daß deutſcher Er

findergeiſt einen brauchbaren Weg zur Herſtellung künſtlicher
Automobilreifen gefunden habe war es einer Fabrik ge
lungen den erſten ſehr brauchbaren Automobilreifen aus
ausſchließlich ſynthetiſchem Kautſchuk herzuſtellen

m

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stesgfried Dyck
für den örtlichen Teil für r r Gericht Handel
Eungen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegafried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlick

in Halle a S
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Nur noch wenige Aufführungen

Die Brste die Best
Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatz

Musik von Paul Lincke
Grösster Heiterkeits Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger Operettentheater als Gast

ſog Thalia Vestsaä e
inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 815

abends 7 UhrGrosse Künsitler Konzerte e en rintrit

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophien

ſtraße 24 und ihrer Zweiganſtalt
Kl Klausſtraße 8

An unſere werten Mitbürger Freunde und Gönner unſerer Anſtalten
treten wir auch in dieſem Jahre mit der ergebenen Bitte heran uns durch
Zuwendungen an Geid Kleidungsſtücken e in die Lage zu ſetzen den
uns anvertrauten Kindern die den ärmeren Ständen angehören und deren
Väter zum Teil im Felde ſtehen auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude

bereiten zu können
Wir ſind leider immer noch nicht in der Lage den Kindern welche zirka

200 an der Zahl find den Weihnachtstiſch ſo zu decken wie wir gern möchten
und ſind wir auf die Unterſtützung unſerer Mitbürger angewteſen

Walhalla Thenter J
e

Wir hoffen nicht vergeblich zu bitten und wird auch die kleinſte Gabe mit
Dank angenommen von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie von
den Leiterinnen der Anſtalten

Frl Kehr Sophienſtraße 24 und Frl Matthes Kl Klausſtr 8
Baymeiſter Friedrich Kuhnt Steinweg 42 Dr med Th Lanuge

Friedrichhraße 47 Oberpfarrer Prof Schmidt An der Warienkirche 2
Stadtrat Dr Tepelmann Reilſtraße 51 Dr Adolf Schulze Beyſchlag
ſtraße 3 VBVergrat Schrader L Wuchererſtraße 78 Maurermeiſter Ernſt
Reichardt Kaiſerplatz 10 Frau Geh Kommerzienrat Hübner Louiſen

ſtraße 5 Frau Oberpfarrer Prof Schmidt An der Marienkirche 2
Frau Stadtrat Niemeyer Henriettenſtraße 15 Frau Sanitätsrat Dr Lüdicke

Barfüßerſtraße 7 Frau Geheimrat Lindner Friedrichſtraße 69
Frau Major und Bergwerksbeſitzer Köhler Advokatenweg 2

Frau Bergrat Schrader L Wuchererſtraße 78 Frl E v Kobylinski
Karlſtraße 20 Fri Hedwig Scheuerlein Reichardtſtrale 1

Frau Paſtor Menzel Lindenſtraße 2

Obwohl keine Mandeln von Italien mehr eingeführt werden
bin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
meinen weit bekannten Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 5000 tun
teinston Mandel Marzipan

das Feinſte ſürs Feld garantiert Jahr haltbar

Gefüllte Feldpost Rartons
von 1 Mark an in verſchiedenen Füllungen verſandfertig

hlBaum netAlihee Konig Bonbon ſehr empfohlen gegen Heiſerkeit
9 von 69 Pfg an

Huſten Verſchleimungen

d l Sehoholadenv Fabrnt
mit elektriſchem Betriebe

h Königstr 6 Leipzigerstr
a Verpackungsfreiere e 9 a war5 Proz Tel 3414

e Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner
In welch großen Maſen und anf welcher Höhe meine
Warzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Aus
führung ſteht iſt ans meinen Schaufenſter Auslagen erſichil

Rordſee
Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Seeſiſche in großer Auswahl friſch und billiger

Pa Merlan Vſfd 43 PfSeeforelle nd 50 Schellſiſch n 98 v
Rorw Angelſchellfiſchen 53 Jüll Angel Hand 68

Schelſiſch St 73 Kaheljan S 70
Flußzander 85 Karhonaden Hans dö e

Täglich friſche Räucherwaren
Heringe Sprotten Lachsheringe Schellſiſche

Ferner empfehlen
Feinſte zarte geräucherte Elbaale und
Fiſchkonſ erven für Feldpoſt u Haushalt

S e 22e e 3 3 vß rS

Weihnachtsbitte
der Chr Herberge zur Heimath

Für unſere Gäſte die am Weihnachtsfeſt zahlreicher als ſonſt bei uns ihr
Heim ſuchen bitten wir auch in dieſem Jahre um freundl ſche Gaben der Liebe
Die Hauseltern Maxrerſtr 7 und Ludwig Wuchererſtr 11 towie die Unter
zeichneten Vorſtands mitglieder nehmen die Gaben dankbar in Empfang
D Wächtler Geh Rat Elze Paſtor em Grüneiſen Paſtor Witte AdGans K Kühne H Fr Mütler H Pfeiffer Drh

Hohenzollern Hof
ad 7 Uhr abends

e

läglieh Sonntags ad 4 Uhr nachmittags

Künstler Konzerte I Ranges

Grand Hötol

Magdeburgerstrasse 65 C

t

Vorzügliche Klche H Heinrich

See e re 17Neue Kriegsverſicherung
zu ſehr günſtigen Bedingungen mit je nach Lage des
Falles aufſchiebbar er Kriegszuſatzprämie
Bis zur Einberufung zuſchlagsfrei Vedeutende Er
mäßigung für Einberuſene die einer mobiten Truppe

dauernd nicht angehören

Sofortige Auszahlung
der vollen Verſicherungsſumme

Keine Umlage Kein Nachſchuß

Concordia
Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

Näheres durch Subdirektor Otto Schumacher
Halle a Magdeburgerſtr 25 Tel Nr 845

Ein neues Spiel
Die Gicke Berta

Neue höchst interessante Spiel
weise 2 3 und 4 Personen
jeden Alters v s Jahren an Können
teilnehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

einf Ausgabe Mk 50

G F Riſtſtenw
Halle a Leipzigerstrasse 90

Grosse Huswahl bei
H Schnee NMachfe 6Bl Steinstr 84

FAerztlich empfohlen glänzend be

e ur

währt Erhältlich in

Nierenlieidende

allen Apotheken

Mlederlage für Bez Halle
Dr A francke u Dr F Rummel

Halle Markt 7
Prospekte u Gutachten kostcnlos
auch durch die Pharmaz und

Chem Spezialges m b H
Berlin SW 50

Moderne WDamentaschen
praktische Beutelform in haltbaren Safſienleder

S 10 und 12 Mk
aus schwarzem Leder von 50 Mk an

C F Ritter
tialle a Leipzigerstr 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Unbedruchtes Zeitungspapier

Nollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Goncante Plenzenextrei ohne Chermikakeg

Heute ift ein großer Transport aſerbeſer
hochtragender ſowie

neumilchender

T nezum Verkauf bei uns eingetroffen

Buchheim
Halle a Delitzſcherſtraße 10

e u
h l Hall Rinderschlächterei

e Einziges Spezialgeſchäft am Platze
Jnhaber HKlchard Hummel

nur Magdeburgerſir 23 vis vis Walhalla
empfiehlt beſtes Rindfleiſch

Ecuare Kobert

Seiſenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1793 TTel 1691

empfiehlt in allbek Qualität
Kornseifen u Sohmierseifen

d

P Kaulgesuebe J

ferten mit Preis unter B

C Spezialitäf Ralifettselfen 7
m eW

Bei hartnäc em

Hautjuchken

auch bei heilenden Wunden
verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf 3
Löwenapotheke am Markt

Bozener

Wetter Mäntel
lnnsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
9 Halle Leipzigerstr 102

Wollwasch seite
Stück 35 Pfg

unentbehrlich zum Wachen von Golf
acken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Nchk Gr Steinſtr 84
wo

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrisehend

h Kräuter
Extr alt

verhütet den Haarausfall
verhindertdieschuppenbildung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Norven

FI M 25 Doppellfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u fun

Part Leipziqerstrasse 9 u 63

M gtal betten e Frivote
Katalogfrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Fisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

Die Verwaltung der Volkskuhe und
Kaffeehallen macht ganz veſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr äglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwenden werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Leder Klubſeſſel
für Kontor zu Faufen geſucht Of

8240 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Gebrauchte Eiſenbahn
mit Zubehör für älteren Knaben zu
kaufen geſucht Angebote mit Preis
angabe erbeten unter E 2512 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Wer verkauft Landwurſt
und Käſe Preisofferten erbc

fund 125 130 Pfg mit Knochen Pſund 110 120 Pfg
Gehacktes Pfund 130 Pfa Hammelſleiſch billig

Kfm Hlicke Charlottenburg

Stadt Theater
S Dienstag den 14 Dezbr 1915 S
S Anl 7 Uhr Ende 10 UhrFranzosenzeit

Oper von Johannes Doebber
Mittwoch nachm 3 Uhr

Zum ersten Male
Der gestiefelte Rater

abds Der Megende Holländer
Donnerstag Erstaufführung

der Schauspielneuheit
Armut

innnmnimmmnmnunmmm

Unsere neuesten
Kriegs

Aufnahmen

Photograph
des Kaiser

Panoramas bei den
Feldgrauen in Frankreich

Blankenstein s
Fest Krawatten

sind preiswürdig und gut

O Blanbenstein

ob Leipzigerstr 71 Most
ohb Steinstrasse 36

Rabatt Sparmarken

rn
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77

h S
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Dirccroirehosen
Taurnhosen

für Damen und Mädchen 5

äusserst preiswert n
Schnese Neohf

A u F Ebermann
5 Halle Gr Steinstr 84
e

5

c RKahmen
für alle Grössen Bilder be
sonders grosse Huswahl in

Postkartenrahmen

C P RitterLeipzigerstrasse 90
Auts des Rab Spar Ver

Vrennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Polkswohl

h 13 Zugang von der
ger Telephon 5028

1 Rmntr ſein gehacht 12
6,25

55
Nur gutes Kiefernholz

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage roſp

Ufnauftr 3

Ausbeſſerin ucht Beſchäfti 777
u außer e r 80 II
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